
Besprechungen

Theologıe des Volkes Hrsg EXELER schlags unterstreicht. Pottmeyer er-

un Norbert METTE. Maınz: Grünewald 1978 sucht Begrift n«d Bedingungen, ange-
208 (Grünewald Reıhe.) Kart. 26,—. y die Vernunft des Alltagsglaubens,

Der Titel dieses ammelbands aßt zunächst Göpfert tormuliert schliefßlich eine Reıhe LA Y
AIl eıne eue der 1n unserer Zeit ıcht seltenen wichtiger Anfragen 1nweIls aut mOg-
„Genetiv“-Theologien denken Was meıint hier ıche Hıntergründe un Getahren des Pro-

STaIINs. Da diese doch sehr kritischen„Volk“? Exeler entwickelt 1n seiner e1N-
leitenden „These“ (13—40), da{fß CS das Stimmen sıch 1er außern konnten, xibt dem
Glaubenszeugni1s der „Kleinen“, se1ine Formu- Unternehmen seın Gewicht.
lıerung un Bedeutung gyeht, ıcht Reden Das genumn pastorale Anliegen e1ner eben-
ber das : NVolk® Vıer beispielhaft vorgestellte digen Glaubenskommunikatıon versteht S1'
„Konkretionen“ (41—8 sollen den ınn der heute gerade der praktischen Schwie-
These verdeutlichen M1t Texten, 1n denen siıch rigkeıten VO selbst. Doch angesichts der csehr

realen Kommunikationsbarrieren anneıne „Theologıe des Volkes“ ausspricht: Be-
kenntnisse, Beschreibung, Katechismus, (36- ein1ge Auställe in diesem Band merk-
schichte(n) Als dritter Teil („Reflexionen“, würdiger Ist enn der Glaube des Volkes
86—192) folgt die fachtheologische Diskussion wirkliıch sprachlos, w1e€e 1er durchgängıg
des Vorschlags, die nıcht 1Ur dem Umfang un fraglos vorausgesetzt wırd? Jedenfalls
nach das Schwergewicht des Bandes ausmacht. hätten Volksspiritualität un: VOTL allem das

Beten schon eıne Überlegung verdient nebenDer 7zweite Herausgeber beschliefßt ann die
Sammlung MmMI1t „Zusammenfassung un Aus- den rechtfertigenden oder argumentatıven

Aufßerungen, denen VOT allem die Autmerk-blick“ 193—208), wobel das Programm als
oftene Aufgabe weıterer Auseinandersetzung samkeıt geschenkt 1St Vielleicht ware ann

auch SCHNAUCT 7zwischen der SPpONTLANECN Jau-un praktischer Realisierung herausgestrichen
1st „Die Beıiträge in diesem Buch sınd noch bensäußerung un der eigentlichen Glaubens-

reflexion unterscheiden SCWESCIL, hne da{fßıcht dıe gesuchte ‚Theologie des Volkes‘“
205) damıt eıner Trennung das Wort geredet se1in

Besondere Aufmerksamkeit dürfen die Be1i- oll
trage ZUr Reflexion beanspruchen, da 1n ıhnen es 1n em acht der Banıd jedoch auf
Wert un renzen des Ausgangsgedankens eıne Situation 7wischen Volk un Theologie

klarsten erhoben sind Frankemölle aufmerksam, die bedenklich 1st und die NOL-

zeigt Möglichkeiten, VOT allem ber auch De- wendig bewußter se1ın mudfß, als s1e 1St. Au-
siıderate VO Neuen Testament her auf, wäh- Kerdem finden sıch zahlreiche Anregungen
rend Bıser 1m Blick auf die einselt1ge Ka- ZU praktischen und theoretischen Umgang
nalısierung der iınnerkirchlichen Kommunika- MIt dieser Sıtuatıon; darın lıegt der Nutzen
t10N besonders das Berechtigte des Vor- dieser Veröffentlichung. Neufeld S

Neues TLestament

DOMMERSHAUSEN, Werner: Die Umwelr Jesu. sind jeweils zusammengefaßt, dafß, ent-

olitik un Kultur 1n neutestamentlicher Zeıit sprechen.d dem Charakter der Reihe, der 'Text
Freiburg: Herder 1977 136 (Theologisches M1t 1Ur wenıgen Anmerkungen auskommt.
Seminar.) Kart. 1550 Die Zeitgeschichte begınnt miıt Cyrus (339

Das 1n fünfzehn Paragraphen gegliederte bıs 529 V, Ch£:) und reicht eLwa bis 135 Chr
Werk beschreıibt 1M eFSLEN eıl die politische Von Antang U beginnend MT Exil un Rück-
Zeitgeschichte ($ 1—10), 1mM 7zweıten die Kul- führung, finden sıch häufige Durchblicke auf
turgeschichte des Neuen Testaments ($e Jesus und seine Zeıt, W CI1L1I1 VO  - Straßen,

ZölU-Die allgemeine Liıteratur un dıe Spezialtitel Schriftgelehrten, Großgrundbesitzern,
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